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EdItoRIAL

jetzt ist es schon wieder vorbei. Ein ganzes Jahr haben wir 40 Jah-
re IWL gefeiert! da ist es richtig und gut, dieses für die IWL besondere 
Jahr noch einmal Revue passieren zu lassen

unsere eigens für das Jubiläumsjahr konzeptionierte Wan-
derausstellung durften wir an insgesamt vier orten präsentie-
ren:

 im Landratsamt Landsberg,
 im Landratsamt starnberg,
 in der VR bank Herrsching und
 in der sparkasse Landsberg-dießen.

Am 07. oktober haben wir mit einem Festakt und 150 
geladenen Gästen den „Geburtstag“ ganz offiziell gefei-
ert. 

Als emotionalen Höhepunkt gab es dann am samstag, den 08. 
oktober unsere Party für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 
und ohne behinderung. Wir hatten gemeinsam einen tollen Abend 
mit Musik, tanzen, Gesprächen und gutem Essen. das ist gelebte In-
klusion in der IWL!

darüber hinaus haben alle betriebe natürlich weitere Jubilä-
umsveranstaltungen durchgeführt. Wenn sie durch dieses Magazin 
blättern oder auf unserer Homepage schauen, können sie nochmals 
nachvollziehen, was wir in diesem Jubiläumsjahr alles erlebt ha-
ben.

Ich wünsche Ihnen viel spaß bei der Lektüre des neuen IWL-
Magazins.

        Ihr Martin becker   

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Freunde des IWL-Magazins,



3

40 JAHRE IWL gGMbH

       RückbLIck AuF EIN bEWEGtEs JAHR
       ERINNERuNGEN IN bILdERN
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Wanderausstellungen, Sternfahrt aus den Betrieben, Sommerfest, Tag der offenen Tür, Wir machen Musik, Party 2016, ...                                       ...Hauptveranstaltung mit geladenen Gästen, iwelo trifft Kunst........... und die ganz normalen Arbeitsalltage im Jubiläumsjahr.

Herzlichen dank an alle mitarbei-
terinnen und mitarbeiter für ihren 
einsatz und ihr großes engagement 
im Jubiläumsjahr.
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„menschen stark machen“ 
Wanderausstellung in Herrsching, 
starnberg und Landsberg.

Portraits und steckbriefe von menschen
in den IWL betrieben.

Produktbeispiele und Lernmethoden aus den   
       dienstleistungs- und bildungsbereichen.

Wanderausstellungen, Sternfahrt aus den Betrieben, Sommerfest, Tag der offenen Tür, Wir machen Musik, Party 2016, ...                                       ...Hauptveranstaltung mit geladenen Gästen, iwelo trifft Kunst........... und die ganz normalen Arbeitsalltage im Jubiläumsjahr.



Eine inklusive Party für alle IWLer.   Menschen mit und ohne behinderung feiern 40 Jahre IWL.                                                                                                                  
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Eine inklusive Party für alle IWLer.   Menschen mit und ohne behinderung feiern 40 Jahre IWL.                                                                                                                  

7



IWL - MAGAZIN                            AusGAbE 37  I  dEZEMbER 2016

8

Hauptveranstaltung im kompetenzzentrum Holz in Landsberg am 7. oktober 2016                                                                                                                               
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Hauptveranstaltung im kompetenzzentrum Holz in Landsberg am 7. oktober 2016                                                                                                                               
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mit einem Pedelec-Cargo-
Bike der Firma Bullitt geht 
der IWL-betrieb münchen 
neue Wege. Lasten bis zu 100 
kg können im Nahbereich 
nun auch mit dem Fahrrad 
transportiert werden. 

Fahrradfahren kann eigentlich Je-
der. das Lenken eines cargo-bikes be-
darf jedoch etwas übung, besonders 
wenn es durch den dichten stadtver-
kehr gelenkt werden soll. Im betrieb 
München haben sich Menschen gefun-
den, die das mittlerweile können und 
auch gerne tun.   

Die umweltfreundlichste und oft 
schnellste transportvariante in Groß-

städten kann ein Lastenfahrrad sein.  
Mit unterstützung eines Elektromotors 
ermöglicht es dem Lenker, besonders 
bei steigungen und mit Zuladung  leich-

ter sein Ziel zu erreichen. 
Christian Telkamp, ein Mitarbeiter 

aus der Industriemontage, weiß wo-
von er spricht, zählt er zu denen aus 

ELEktRoMobILItät AuF ZWEI RädERN   

IWL-BETRIEB MÜNCHEN SETZT Auf CARGo-BIKE
FüR dEN NAHEN tRANsPoRtsERVIcE              

                                                                                                                  VoN stEPHAN WIEsER

Knappe Räumlichkeiten hindern die Münchner nicht, 40 Jahre in ihren Produktionsräumen zu zelebrieren.                                                                                                                                                       Gemeinsam mit der Küchenmannschaft schöpfte iwentcasino wieder einmal aus dem breiten fundus seines Könnens.
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Martin fackelmann, IWL-Logistik, bei einer ersten Testfahrt auf dem Betriebs-
gelände in der Rudolf-diesel-straße

dem betrieb München, die dieses 
neue Gefährt lenken. In der Indus-
triemontage fertigt er nicht nur 
Produkte für die Firma Münchner 
Hybrid systemtechnik, sondern er 
liefert diese auch dorthin. Mit dem 
Lastenfahrrad in den Gewerbehof 
nahe der donnersberger brücke 
sind es cirka 2,5 kilometer. „Einen 
Helm trage ich immer“, erzählt er im 
Interview, „ist das Fahrgefühl doch 
anders. Aber das Rad fährt sich gut 
und es macht auch spaß.“

Matthias Heinau, Betriebslei-
ter in München, hat sich von dem 
Handling der Neuerwerbung selbst 
überzeugt und auf einer längeren 
Testfahrt die unterschiedlichsten 
Anforderungen an den Fahrer mit 
und ohne Elektrounterstützung  
getestet. „das Lastenbike ist für 
verschiedene Nutzungen im Liefer-
verkehr gedacht und eine Ergänzung 
zur Ersatzbeschaffung eines neuen 
VW-Caddy, der in Zukunft auch für 
die Lieferungen von iwentcasino ge-
dacht ist,“ so Heinau im Gespräch. 
Nicht nur Auslieferungen im Nah-
bereich sind geplant, sondern auch  
Abholservice für verschiedene in-

terne kurierdienste.
Mit ein Grund für die beschaf-

fung war auch die Verkehrspolitik 
der stadt München, setzt diese auf 
mehr Elektromobilität im straßen-
verkehr und fördert neben der be-
s c h a f f u n g 
von Elektro-
autos auch 
den kauf von 
cargo-bikes.  

Mit der 
Marke Bullitt, 
einem  Rad 
aus dänischer 
Produktion, 
setzt Mat-
thias Heinau 
auf Qualität 
und sicher-
heit, erfüllen 
die bikes alle 
sicherheits-
vorgaben der 
straßenver-
kehrsordnung. die geplante Nach-
rüstung eines Navis soll die Zielfin-
dung der kurierfahrten erleichtern 
und weitere Begeisterte finden, die 
nach einer gründlichen Einweisung 

und übungsfahrten die Anzahl der 
Fahrerinnen und Fahrer erwei-
tern. 

Im Moment ist das Pedelec 
der IWL ein absoluter  „Hingucker“ 
im Münchner stadtverkehr,  ist der 

montierte Transportbehälter aus 
Aluminium im corporate design der 
IWL gestaltet und Fahrzeuge dieser 
Art noch eine Rarität im aktuellen 
straßenverkehr.

Knappe Räumlichkeiten hindern die Münchner nicht, 40 Jahre in ihren Produktionsräumen zu zelebrieren.                                                                                                                                                       Gemeinsam mit der Küchenmannschaft schöpfte iwentcasino wieder einmal aus dem breiten fundus seines Könnens.
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Schleifen, bohren, fasen, sägen, zusammenbauen und natürlich Brotzeit machen waren die Inhalte am freiwilligentag in Landsberg...                                                                                                                                                                              ...bevor die Aktiven des Tages dann fürs foto auf ihren fertiggestellten Schaukelliegen posieren konnten.                                                                              
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am 15. Oktober 2016 zeigten 
engagierte bürgerinnen und 
Bürger wieder ihr Engage-
ment: beim zweiten Freiwilli-
gentag. mit dabei das Kompe-
tenzzentrum Holz der IWL.

unter dem Motto: ‚freiwillig 
will ich‘ wird alle zwei Jahre von der 
k.e.b. (Koordinationsstelle Engagier-
ter bürger) zu einem Freiwilligentag 
aufgerufen. Dazwischen findet eine 
freiwilligenmesse statt, bei der sich 
Einrichtungen vorstellen, um Lust auf 
ein Ehrenamt zu wecken. 

2014 war das bauen von Palet-
tenmöbel  in der IWL ein voller Er-
folg. diese werden in den  sommer-

monaten auf dem Freigelände der 
IWL sowohl in den Pausen als auch 
bei Veranstaltungen gerne genutzt 
und kamen auch auf der 40 Jahres-
party zum Einsatz.

dieses Jahr entstand die Idee, 
das vorhandene Mobiliar der Außen-
anlagen mit schaukelliegen zu ergän-
zen. Matthias Ridder, Schreiner in der 
kommissionierung, bereitete das Ma-
terial vor und machte schonmal so 
nebenbei ein Probeexemplar, um zu 
testen und zu sehen, was alles verbes-
serungswürdig ist, damit die freiwilli-
gen Helferinnen und Helfer auch ein 
Erfolgserlebnis haben und die Liegen 
am Ende auch benutzbar sind. Zum 
beispiel erleichtert das Anbringen 
von Rädern den transport und dient 

„FREIWILLIG WILL IcH“ 
FREIWILLIGENtAG IM LANdkREIs LANdbERG 

AuF PALEttENMöbEL FoLGEN scHAukELLIEGEN           
                                                                                                  VoN MoNIkA MüRbEtH

Monika Mürbeth (IWL) und Georg seitz
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zusätzlich als ‚Stopp‘ vor  einem mög-
lichen überschlag.

Vor dem Freiwilligenevent be-
reitete Matthias Ridder die Einzel-
teile vor: seitenteile aus seekiefer 
und jede Menge Latten waren zuge-
schnitten, Räder vorgefräst, aber al-
les im Rohzustand.

Heidi Jensen, Petra seitz, Georg 
Lax und Michael kilian, die vier hoch-
motivierten ‚Ehrenamtlichen‘ - zwei 
haben den Weg in die IWL leider nicht 
gefunden ?! -  starteten, nachdem Mat-
thias Ridder den Ablauf der einzelnen 
Arbeitsschritte erklärte. 

schleifen, bohren, fasen, sägen 
stand auf dem Programm und nach 
einer kurzen  Arbeitssicherheitsbeleh-
rung durften sogar alle an die großen 
Maschinen (tischfräse, Zylinderschleif-
maschine, Langlochbohrmaschine). Es 
waren alles  handwerklich erfahrene 
und geschickte Frauen und Männer im 
Kreise der Aktiven, die sofort loslegten. 
Es machte spaß mit Geräten zu arbeiten 
und zu spüren, wie glatt sich das Holz 
nach kurzer Zeit anfühlte. 

Die Mittagspause kam viel zu 
schnell und alle merkten, dass bis zur 
fertigstellung noch viel Arbeit wartete 
und noch nicht einmal der Ansatz ei-
ner Liege zu sehen war.

Die verdiente  Mittagspause konn-
ten alle teilnehmerinnen und teil-
nehmer mit einer bestellten Pizza im 
Freien genießen und dabei ein wenig 
über die noch anstehenden Arbeits-
schritte plaudern.

dann gings aber gleich wieder 
weiter. Es mussten Latten gehobelt 
und gefast und die entsprechenden 
bohrungen für die Verschraubung an-
gebracht werden. Vor der Kaffeepau-
se wurden die seitenteile verbunden 
und so war schon mal die schaukel-
liege zu erahnen.

Nach einem schnellen Kaffee 
mit leckerem kuchen wurden dann 
im Akkord in Zweierteams die Latten 
mit dem Akkuschrauber angebracht.
Katrin Dyballa von der Koordinations-
stelle kam gerade noch um 16.00 uhr 
(bis dahin war der Freiwilligentag vor-
gesehen) mit ihrem kamerateam und 

konnte so auch schon unser Ergebnis 
filmen. Alle hatten viel Spaß beim Po-
sieren auf den Liegen vor der kamera 
und die bewunderung der Filmcrew 
tat unheimlich gut.

‚Wenn wir was anfangen, ma-
chen wir es auch fertig‘ – war von  
allen Helfern die einhellige Meinung. 
und so wurde bis 17.00 uhr durchge-
werkelt. das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Einen ganz herzlichen dank 
nochmal an unsere ‚Ehrenamtler‘ Heidi 
Jensen, Petra seitz, Georg seitz und 
Michael kilian. Ihr seid herzlich ein-
geladen, die Liegen im sommer bei 
uns auszuprobieren.

Georg Seitz, Michael Kilian und Matthias Ridder
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einen großauftrag für die au-
tomobilindustrie platzierte 
die Firma emg aus mammen-
dorf im Oktober 2015 im me-
tallbereich der IWL. um die-
sen in seinem ganzen umfang 
zu bewältigen, bedurfte es ei-
niger logistischer Klimmzüge 
nicht nur in der zusammenar-
beit der IWL-betriebe. 

In Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Stopfix-Bremse fertigt die IWL,  
betrieb München, schon seit Jahren 
Qualitätsbauteile für bremssysteme. 
so auch den Handbremshebel für das 
G-Modell von Mercedes. 

In den zurückliegenden vierzehn 
Monaten hielt eine weitere Automo-
bilmarke Einzug in den Metallbereich 
der IWL. tesla, die erfolgreichste Pre-
miummarke in der sparte der Elek- 
trofahrzeuge aus den usA, als Endkun-

de war eine neue Herausforderung, 
die den Ehrgeiz  aller beteiligten weck-
te.

schnell war klar, dass monatliche 
stückzahlen von über 6.000 teilen nicht 
mal eben schnell innerhalb bestehen-
der Aufträge realisiert werden können. 
die drei bauteile, zwei sitzhalterungen 
links und rechts mit der bezeichnung 
„Gorilla“ sowie der Laufschiene „Rail“ 
waren innerhalb der regulären kapazi-
täten nicht zu bewältigen. Also bedurf-

„Gorilla“ ist die bezeichnung der sitzhalterungen 
für den tesla

   IWL ALs uNtERLIEFERANt FüR tEsLA       

                                                                          

                  VoN NILS-HoLGER TERVEEN

FIRMENkooPERAtIoNEN IM MIttELstANd 
MAcHEN GRossAuFtRäGE MöGLIcH  

iwentcasino, die Gastromarke der IWL gGmbH, zeigte beim Festakt zum 40-jährigen Jubiläum eine kostprobe aus dem breiten Repertoir des caterings. 
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iwentcasino, die Gastromarke der IWL gGmbH, zeigte beim Festakt zum 40-jährigen Jubiläum eine kostprobe aus dem breiten Repertoir des caterings. 

Alexander schmelcher beim spannen der Gorillas

te es planmäßiger spätschichten an den 
standorten München und Landsberg 
und eines zusätzlichen Lieferanten für 
auslagerte Frästeile, der dann mit der 
firma Brandner in Kaufbeuren gefun-
den wurde.

die strikte Einhaltung von Planzah-
len war nicht immer leicht, gab es sei-
tens des Auftraggebers verschiedene 
Zeichnungsänderungen. diese ände-
rungen bedurften immer wieder di-
verser Neuanläufe bedingt durch Fer-
tigungsfreigaben seitens des Kunden. 
Dies durfte aber keine zeitlichen Verzö-
gerungen auf die Liefertermine haben; 
ebenso Weihnachtsfeiertage und ur-
laubszeiten.

Richtig eng wurde es, als die Be-
lieferung der zugeschnitten 
Rohteile aus österreich 
ins stocken geriet. das 
besondere Augenmerk 
fällt dabei auf die Logis-
tik, die hier koordiniert 
werden musste: Rohteile- 
lieferung an die IWL Lands-
berg und München, sowie nach kauf-
beuren. transport der gefrästen teile 
wieder zurück nach Landsberg zum 
Gleitschleifen, kontrollieren und dem 
paarweisen Verpacken von Gorillas und 
Rails. Weitertransport durch die Firma 
EMG nach Mammendorf.

In den zurückliegenden Monaten 
hat die IWL circa 120.000 teile für die 

Sitzhalterung des Teslas gefertigt, die 
bei diesem Auto die Justage der Rück-
sitze ermöglicht. Dies war nur mit straff 
organisierten fertigungsabläufen und 
mit einer eingespielten und motivierten 
Produktionsmannschaft möglich. Mit 
jeder änderung wurden dabei immer 
wieder die Grenzen des Machbaren aus-
gelotet. Nur durch den gemeinsamen 
und engagierten Einsatz aller beteilig-
ten wurde dieser Auftrag trotz mancher 

tiefpunkte erfolgreich ab-
geschlossen. 

die Entwick-
lungsabteilung bei tesla hat eine neue 
Konstruktion der Rücksitzverstellung 
entwickelt, sodass dieser Auftrag zum 
Jahresende ausgelaufen ist. Im Indus- 
trieleben ist das so, aber die IWL hat  
gezeigt was möglich ist. 

dafür herzlichen dank an Alle. 
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iwentcasino gastierte mit 
einem Catering-Team beim 
diesjährigen mini-münchen 
auf dem zenith-gelände im 
Norden von münchen. 
Vom  1. bis zum 19. august 
begeisterte das Team um Ca-
teringchef benjamin shane 
seine gäste mit Köstlichkei-
ten aus dem Sandwich- und 
Kaffee-Truck im Garten des 
eltern-Cafés. 

Als Erwachsener kommt man ins 
träumen,  begeht man das Mini-Mün-
chen-Veranstaltungsgelände zum ers-
ten Mal mit neugierigem kinderblick. 
obwohl sich das Wetter an diesem Tag 
nicht gerade von seiner besten seite 
zeigt, sind da eine unzahl aktiver und 
begeisterter kinder, die sich mit leucht-
enden Augen und angetrieben von ihren 
jeweiligen Jobs auf dem Gelände bewe-
gen. Erwachsene Besucher benötigen 
beim betreten der spielstadt ein Visum, 
das ihnen für eine stunde den Aufent-
halt erlaubt. 

Während die kinder ihre krea-
tivität in unterschiedlichen Berufen 
entfalten, können Eltern ihre Zeit im 
Elterncafé verbringen, das neben der 
Personalkantine in diesem Jahr von 
iwentcasino betrieben wird. 

Zeit zum träumen bleibt dabei für 
die Mannschaft um fritz Zißler und Ben-
jamin shane nicht. Während  Gäste be-
reits ab 10 uhr im Elterncafé ein zweites 
Frühstück in Form von Hähnchen-Gua-
camole Sandwich oder Alpen Schinken-
Käse Sandwich mit cappuccino oder 
Latte Macchiatto einnehmen, laufen in 

IWENtcAsINo VERWöHNt sEINE GästE 
BEI MINI-MÜNCHEN

  fooD-TRuCK uND CANTINA STILLEN DEN GRoSSEN uND 
kLEINEN HuNGER MIt bEsoNdEREN LEckEREIEN 

                                                                                                              VoN stEPHAN WIEsER

iwentcasino-sandwichstand auf dem Elterncafé 
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iwentcasino-sandwichstand auf dem Elterncafé 

iwentcasino Sandwich- und Kaffeetruck im Garten des Elterncafé

„MiniMü“ ist die Wärung, die über ein onlinekonto erhältlich ist.                                                     bei der Anmeldung erhalten Erwachsene nur ein Visum

der Mini-München MitarbeiterInnen-
Cantina bereits die Vorbereitungen, um 
den großen Hunger des gesamten orga-
nisationsteams und des Betreuungsper-
sonals zu stillen.

unter den Menürubriken Viva Vital 
und Klassik haben Gäste die Wahlmög-
lichkeit zwischen einem vegetarischen 
oder einem Fleischgericht. Von Käse-
spätzle mit Röstzwiebeln bis Indisches 
Gemüsecurry mit Kichererbsen ist für 
jeden verwöhnten Gaumen etwas  
dabei.

über 30.000 kinder zwischen 7 
und 15 Jahren regierten, belebten, stu-
dierten, arbeiteten und erholten sich in 
diesem Jahr bei Mini-München. In drei 
großen Hallen und einem weitläufigen 
Außengelände entstand das Abbild ei-
ner realen stadt mit allen Einrichtungen, 
die dazugehören. In den morgendlichen 
Warteschlangen wurden Vor- und Nach-
teile einzelner Arbeitsplätze bespro-

chen, dass einen nur noch zwei stunden 
studium vom Vollbürger trennt, dass 
man sich im „Gasthaus zur fetten Sau“ 
zum gemeinsamen Mittagessen verab-
redet oder welcher kandidat oder kan-
didatin sich besser zum oB eignet.

„Wer mini-münchen gespielt 
hat, wird im späteren Leben 
besser zurecht kommen.“

Im Gespräch mit einer Polizistin, 
die ihre kindkolleginnen und -kollegen 
der Mini-München-Polizeitstation mit 
Rat und tat unterstützte, resümierte 
ihre Erfahrungen mit der Erkenntnis, 
dass Mini-München-teilnehmerInnen 
im späteren Leben besser zurecht kä-
men. 

 Mehr Infos unter 
www.mini-muenchen.de
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   syNERGIEN scHAFFEN, 
   EINEN GEMEINsAMEN NutZEN ENtWIckELN

                                       scHLEuNIGER RoAd sHoW GAstIERt 
                                       ERNEut AuF dEM GELäNdE dER IWL
                                                                                                                                      VoN NILS-HoLGER TERVEEN

Mit dem Schwerpunkt Ablän-
gen und abisolieren gastier-
te die diesjährige Road Show 
der Firma schleuniger erneut 
auf dem IWL-gelände in der 
rudolf-diesel-straße in Lands-
berg.

Am 26. und 27. september war es 
wieder soweit. In einem speziell ausge-
bauten trailer zeigte die Firma schleu-
niger dieses Jahr zum dritten Mal vor 
dem berufsbildungsbereich der IWL ihr 
technisches know-how in sachen kabel 

ablängen und abisolieren. Entgegen 
den Erfahrungen der vergangenen Jah-
re hatten die beiden Schleuniger-Mitar-
beiter aus Vertrieb und technik, Rüdi-
ger Feick und Richard körlings, bestes 
Wetter im Gepäck.

das weltweit agierende schwei-
zer unternehmen hat sich auf hoch-
präzise Lösungen in der kabelverarbei-
tung spezialisiert. In der Partnerschaft 
 zwischen schleuniger und IWL lässt sich 
auf 31 Jahre gemeinsame Erfahrung zu-
rückblicken. Im Jahr 1985 beschaffte 
die IWL für ihre Kabelkonfektionierung 
eine Crimpmaschine zur Kabelferti-

gung. damals hieß diese Maschine PP3 
und wurde von der Firma kirsten herge-
stellt, die später von schleuniger über-
nommen wurde.

dass die technologie von damals 
mit der von heute nicht mehr zu ver-
gleichen ist, zeigen die im Ausstellungs-
trailer gezeigten Exponate, die zu den 
modernsten Geräten auf dem Gebiet 
des Ablängens und Abisolierens ge-
hören. technik auf höchstem Niveau, 
um auch im Wettbewerb bestehen zu  
können.

Rüdiger Feick und sein service-
techniker Richard körlings konnten na-
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türlich dem interessierten Publikum das 
komplette Service- und Produktportfo-
lio der Firma schleuniger aufzeigen und 
in detaillierten Fragen Rede und Ant-
wort stehen.

An den beiden Ausstellungstagen 
kamen kunden und Interessenten zur 
Ausstellung, die sowohl von schleuniger 
als auch von der IWL geladen waren. Im 
Bereich der Kabelkonfektionierung sind 
einige  befreundete und mit IWL koope-
rierende Wfb ś tätig, die sich ebenfalls 
ein Bild der neusten Gerätegeneration 
machen wollten.

Im begleitprogramm der Road 
show war selbstverständlich wieder 
eine betriebsführung durch die IWL, die 
über die reine Kabelkonfektionierung 

hinausging und das breite Angebots- 
portfolio der IWL zeigte

sehr aufgeschlossen und interes-
siert wurde die Ausstellung auch von 
Menschen mit behinderung wahrge-
nommen, waren aus allen drei standor-
ten Mitarbeiter der IWL da, die in ihrer 
täglichen Arbeit mit der Kabelkonfekti-
onierung zu tun haben. Neben der be-
gutachtung neuster fertigungstechno-
logien war auch genügend Platz, sich 
mit kolleginnen und kollegen bei einem 
Kaffee und einer kleinen Stärkung über 
fertigungstechniken und Qualitätsan-
forderungen im bereich der kabelkon-
fektion auszutauschen.

das team aus der IWL-betriebs-
kantine gab auch heuer wieder sein 

bestes, um die geladenen Gäste in 
den angrenzenden Räumlichkeiten des  
berufsbildungsbereiches mit professio- 
nellem catering zu versorgen. An die-
ser stelle noch einmal ganz lieben dank 
für diesen exzellenten service und die 
freundliche Atmosphäre!

der Vorteil dieses „Ausstellungs-
Messe-systems“ liegt darin, dass mit 
einem geringen kostenaufwand doch 
ein gezieltes Publikum erreicht werden 
kann.

selbstverständlich honorierte die 
Firma schleuniger ihren standortvorteil 
in diesem Jahr mit einem scheck über 
740 Euro. die „40“ entsprechend zum 
40-jährigen Jubiläum der IWL gGmbH, 
unserem Jubiläum. 

Ludger Escher, betriebsleiter in Landsberg, im Gespräch mit 
Rüdiger Feick von der Firma schleuniger

scheckübergabe v.l.n.r Ludger Escher, Rüdiger Feick, Nils-Holger terveen, 
fertigungsleiter in der Rudolf-Diesel-Straße und Richard Körlings

Rudolf-Diesel-Straße 3
86899 Landsberg am Lech
Kapuzinerstraße 33
80469 München

w w w. i we l o . d e
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Von Wilhelm busch bis Joa-
chim ringelnatz. Horst Jan-
son begeistert sein Publikum 
mit ausgewählten Texten 
und sorgt zum ende der som-
merpause mit humorvollen 
und nachdenklichen Texten 
für eine ausgelassene stim-
mung. 

das Zelt war voll besetzt, als der 
Landsberger betrieb in der Graf-Zeppe-
lin-straße am 9. september 40 jähriges 
IWL-Jubiläum und zugleich auch 10 jäh-
riges bestehen als eigenständige Werk-
statt feierte. 145 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Beschäftigte und Gäste 
waren der Einladung zu einem vergnüg-

lichen, sinnenfrohen Fest an einem lau-
en spätsommerabend gefolgt.

Horst Janson, der als „der Basti-
an“ bekannt wurde und der in mehr als 
150 internationalen und nationalen fil-
men und TV- Produktionen mitspielte, 
trug heitere und besinnliche Gedichte 
und Geschichten von Wilhelm busch, 
Erich kästner, Eugen Roth, Joachim Rin-
gelnatz und Christian Morgenstern vor. 
Gebannt lauschten die Zuhörer den iro-
nischen, bissigen, teils ausgesprochen 
komischen texten. „Hamlets Geist“ so 
verriet der 80-jährige Horst Janson mit 
einem Zwinkern in den Augen „ist mein 
Lieblingsgedicht von Erich kästner“. 
der betrunkene bühnendarsteller Gus-
tav Renner, beste Kraft am Toggenbur-
ger Stadttheater, der eine Aufführung  

völlig durcheinanderbringt, sorgte 
dann auch für große Heiterkeit beim 
Publikum. 

Für den kleinen Hunger überzeug-
te das team von Iwentcasino mit einem 
„walking dinner“ und servierte in der 
Pause feine kleine köstlichkeiten, wäh-
rend sich der gut gelaunte charismati-
sche Promi unter die Feiernden mischte 
und seine Fans „auf tuchfühlung“ mit 
ihrem star ganz zwanglos plaudern 
konnten. Mit mehreren Zugaben und 
einem riesen Applaus verabschiedete 
sich der sympathische künstler nach 
einer stunde Lesung von einem begeis-
terten Publikum. die schlange bei der 
anschließenden Autogrammstunde war 
beachtlich. Zahlreiche Zuhörer wollten 
an diesem Abend eine bleibende Erin-

begeistertes Publikum bei der Autogrammstunde

HEITERES uND BESINNLICHES ZuR 40-JAHRfEIER

HoRst JANsoN ERNtEt RIEsEN APPLAus uNd GEHt 
AuF tucHFüHLuNG MIt sEINEM PubLIkuM

VoN sILVIA LEHNER
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nerung mit nach Hause nehmen.
bei Einbruch der dunkelheit wur-

den die Gäste mit einem weiteren 
Highlight, einer Feuershow von Alexan-
der Wildt, teilnehmer aus dem berufs-
bildungsbereich der Werkstatt über-
rascht. Alexander Wildt alias Linhart, 
der Feuerkünstler, „malte“ mit Feuer 
hell leuchtende bewegte bilder in die 
Nacht und sorgte bei den Zuschauern 
mit Feuerspucken und körperfeuer für 
Gänsehaut. Bei einem zauberhaften 
„feuerballett“ ließ Linhart die flammen 
zu leichten heiteren klängen durch die 
Nacht schweben. das Publikum spen-
dete dem künstler langen Applaus für 
seine beeindruckende show, die zu-
gleich auch stimmungsvoller Ausklang 
der Feier war. Ein wunderschöner, 
kurzweiliger Abend, so die einhellige 
Meinung der Feiernden.

büromanagement als aus-
bildungsberuf am standort 
Landsberg stößt auf großes 
Interesse.

Auch in diesem Jahr fand am 29. 
und 30. september wieder die Ausbil-
dungsmesse Landsberg in kaufering 
statt. Es war die siebte in folge und 
wurde von noch mehr interessierten 
berufsanfängerInnen besucht als in 
den vergangenen Jahren. so waren 
die vielen Parkplätze, die zur Verfü-
gung standen, schon bei Messebeginn 
belegt und viele Parkplatzsuchende 
mussten auf weiter entfernte Alter-
nativen ausweichen.

Von seiten der IWL gab es eine 
Erweiterung: Neben der Ausbildung 
zur Heilerziehungspflege war die IWL 

auch mit dem Angebot der Kauffrau 
und des kaufmanns für büroma-
nagement präsent.

beide berufsausbildungsange-
bote fanden bei den vielen besuche-
rInnen am IWL-stand großes Interes-
se. Aufgrund der Veränderungen im 
konzept der schulen haben sich die 
schülerInnen im Vorfeld schon viele 
konkrete Gedanken über ihre zukünf-
tigen Berufswünsche gemacht. Dies 
zeigte sich an den fachlichen Fragen 
zu den angebotenen Ausbildungen, 
welche die Interessierten an das 
standpersonal stellten.

Vor allem Anfragen nach Prak-
tika in den Schulferien und konkrete 
Anfragen nach Ausbildungsverträ-
gen zeigten, dass die Messe auch in 
diesem Jahr ein großer Erfolg für die 
IWL-Landsberg war. 

AusbILduNGsMEssE MIt bREItEREM 
IWL-ANGEBoT

                                  VoN ANNALENA MANdWuRF, 
                                  ANNA RussNAk uNd JüRGEN EßER
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Leichte Sprache 

Das Rational ‐ Angebot 
 

 

Wir sind eine Gruppe aus der IWL‐Landsberg. 

Und arbeiten in der Elektro‐Montage 2.  

 

 

 

 

Anna‐Julia Wellmann hat uns das Angebot gemacht. 

Damit wir die Firma Rational besser kennen lernen.  

Im Juni haben wir uns jeden Mittwoch getroffen. 

 

 

 

Rational ist eine Firma aus Landsberg am Lech. 

Rational stellt Öfen für große Küchen her. 

Zu diesen Öfen sagt man auch Kombi‐Dämpfer. 
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Das war uns wichtig 

Das wollten wir kennenlernen  

 Die Geschichte von Rational  

 Alle Standorte, wo es die Firma Rational gibt 

 Alle was Rational herstellt. 

 Unsere Aufträge, die wir von Rational bearbeiten 

 

Die Geschichte von Rational: 

1973:   Beginn der Firma Rational 

1976:  Der erste Kombi‐Dämpfer wird hergestellt 

2006:   Rational verkauft Kombi‐Dämpfer auf der ganzen Welt 

2008:   Werk 3 in Landsberg wird eröffnet 

2014:  Der neueste Kombi‐Dämpfer wird hergestellt 

 

 

Wir haben Rational auch besucht. 

Das Werk 3 in Landsberg. 

Das war ein schöner Tag für die Gruppe.  
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NAME   bEtRIEb   AuFGAbENbEREIcH

Laura Jigmond  Landsberg RDS  fachkraft  (Industriemontage)

Yildiz Güven  iwentcasino  fachkraft (Restaurantleitung)

Lisa-Maria Stock  München   fachkraft  (Elektromontage)

Heike Grunwald  iwentcasino  fachkraft (Ergotherapie)

sabine Penger  iwentcasino  Mitarbeiterin im begleitenden 

      dienst

Judith Müller  iwentcasino  fachkraft (Garching)

Anna Hirschauer  Landsberg Rds  Gruppenleiterin Montage  

Dariha Muhoscholi  Machtlfing  Gruppenleiterin Industrie-

      montage  (Austritt nach ARZ)

Raissa feuerstein  Landsberg GZS  Produktionshelferin

ulrike frank  München   fachkraft (Berufsbildung)

Rukiye Yerlikaya  iwentcasino  Produktionshelferin

Cevahir Erkan  iwentcasino  Produktionshelferin

Jessica Miller  Machtlfing  fachkraft (Montage)

 Wer ist neu in den betrieben ? 

 Wer verlässt die IWL ? 


